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Gregor  Schell

EIN LEBEN

Wolltest perfekt sein
Der große Künstler
Deine Bilder sollten gelobt werden
Keiner sollte so schön Klavier spielen wie du

Doch Vater war nie zufrieden uns sagte immer
Dass Du es besser machen kannst
Wenn Du dir nur richtig Mühe gibst und ganz frei
Und ein richtiger Künstler wirst

Du bemühtest Dich ein richtiger Künstler zu werden
Machtest alles anders als die Anderen und
Wolltest ganz Besonders sein
Doch immer noch waren die anderen nicht zufrieden

Du gingst vom Gymnasium auf die Realschule
Hattest keine Lust mehr und der Vetter brachte Dir bei
Wie man auf der Treppe der Kunsthalle sitzt und
Haschisch raucht und etwas ganz Besonderes ist

Das war dann auch nicht richtig und ich fand nie heraus
Ob es Dich noch störte oder schon gar nicht mehr
Vom Kokain und von der Kindheit wurdest Du krank
Und wolltest immer wieder nicht mehr leben – monatelang

Und als ich gesehen habe, dass Du wieder lachen kannst
Brachtest Du Dich um.


